Geſetz-Sammlung 
für die a 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr 47. — 


(Nr. 3829.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 6. Juli 1853., betreffend die landesherrliche nachträg- 
liche Genehmigung der vom 1. Januar 1853. ab eingetretenen Herab⸗ 
ſetzung des Zinsfußes eines Theiles der Groß⸗Glogauer Stadt⸗Obli⸗ 
gationen von 5 auf 4% Prozent, ſowie die Genehmigung der mit dem 
1. Januar 1854. eintretenden Herabſetzung des letztgedachten Prozentſatzes 
auf 4 Prozent. 


A. Ihren gemeinfehaftlichen Bericht vom 17. Juni d. J. will Ich die nach 
dem ubereinftinmenden Beſchluſſe des Gemeinderaths und des Magiſtrats zu 
Groß⸗Glogau vom 1. Januar 1853. ab eingetretene Herabſetzung des Zins⸗ 
fußes von dem damals noch uneingeloͤſeten Theile derjenigen 50,000 Rehlr. 
in auf den Inhaber lautenden Obligationen, deren Emiſſion der Stadt Groß⸗ 
Glogau durch Mein Privilegium vom 25. Auguſt 1848. (Geſetz-Sammlung 
Seite 273.) geſtattet worden iſt, von fuͤnf auf vier ein halb Prozent hiermit 
nachtraͤglich genehmigen. Ebenſo genehmige Ich nach Ihrem Antrage und 
gemäß dem anderweiten Beſchluſſe der genannten Stadtbehoͤrden, daß der 
Zinsfuß der noch nicht getilgten Obligationen vom 1. Januar 1854. ab von 
vier ein halb auf vier Prozent herabgeſetzt werden kann, ſoweit die Glaͤubiger 
nicht 5 baare Ruͤckzahlung des Kapitals nach vorgaͤngiger Kuͤndigung deſſelben 
vorziehen. 


Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt in die Geſetz-Sammlung aufzunehmen. 
Sansſouci, den 6. Juli 1853. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


An die Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
des Innern und der Finanzen. 
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Ausgegeben zu Berlin den 14. September 1853. 
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(Nr. 3830.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤch ſte Beſtaͤtigung der Statuten einer 
unter dem Namen „Bergbau-Geſellſchaft Vereinigte Weſtphalia“ gebildeten 
Aktiengeſellſchaft. Vom 19. Auguſt 1853. 


Dar Königs Majeſtät haben die a RR Aktiengeſellſchaft unter dem 
Namen „Bergbau⸗Geſellſchaft Vereinigte Weſtphalia“, welche zu Dortmund 
domizilirt iſt und den Zweck verfolgt, den Betrieb der von ihr erworbenen oder 
noch je erwerbenden Steinkohlenfelder in der Mähe von Dortmund, zu dem 
Bezirke des Bergamts zu Bochum gehörig, die Börberung und Verwerthung 
der aus denſelben kommenden Steinkohlen und Eiſenſtein-Erze, die Bereitung 
von Koaks, ſowie die Erwerbung und Konſtruktion alles desjenigen zu bewir⸗ 
ken, was zur Erreichung dieſer Zwecke erforderlich iſt, mittelſt Allerhoͤchſten 
Erlaſſes vom 9. d. Mts. zu genehmigen und die Geſellſchafts-Statuten unter 
mehreren Maaßgaben zu beftätigen geruhet, welche aus dem, nebſt den Statuten 
durch das Amtsblatt der Regierung in Arnsberg zu veröffentlichenden Aller— 
hoͤchſten Erlaſſe zu erſehen ſind. 


Solches wird nach Vorſchrift des $. 3. des Geſetzes Uber die Aktien— 
Geſellſchaften vom 9. November 1843. hierdurch bekannt gemacht. 


Berlin, den 19. Auguſt 1853. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


(Fr. 3831.) 


u 


(Nr, 3831.) Bekanntmachung uͤber die unterm 6. Auguſt 1853. erfolgte Allerhoͤchſte Be⸗ 
fiätigung des Nachtrags zu dem Statute des Aktienvereins zum chauſſee⸗ 
maͤßigen Ausbau der Straße von Neurode über Scharfeneck nach Tunt— 
ſchendorf d. d. Neurode den 19. Januar 1853. in Betreff der Fortſetzung 
des Chauſſeebaues von Tuntſchendorf bis an die Landesgrenze in der 
Richtung auf Braunau. Vom 24. Auguſt 1853. 


Da Königs Majeſtaͤt haben den Nachtrag zu dem Statute des Aktienver⸗ 
eins zum chauffeemäßigen Ausbau der Straße von Neurode uͤber Scharfeneck 
nach Tuntſchendorf d. d. Neurode den 19. Januar 1853. in Betreff der Fort⸗ 
ſetzung des Chauſſeebaues von Tuntſchendorf bis an die Landesgrenze in der 
Richtung auf Braunau, mittelſt Allerhöchften Erlaſſes vom 6. Auguſt d. J. zu bes 
fiätigen geruht, was nach Vorſchrift der HH. 3. und 4. des Geſetzes uͤber die 
Aktiengeſelſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht wird, daß dieſer Nachtrag durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regie⸗ 
rung zu Breslau zur Öffentlichen Kenntniß gelangen wird. 


Berlin, den 24. Auguſt 1853. 


“ 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 
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(Nr. 3832.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Me⸗ 
liorations⸗Sozietaͤt der Bocker Heide. Vom 29. Auguſt 1853. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. dc. 


wollen hierdurch der Meliorations-Sozietaͤt der Bocker Heide in Weſtphalen 
auf den Antrag ihres Vorſtandes, des Verwaltungsraths und der Baukom⸗ 
miſſion, in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. Unſere 
landesherrliche Genehmigung zur Ausſtellung von „Obligationen der Meliora- 
tions⸗Sozietaͤt der Bocker Heide“ bis zum Betrage von fag tauſend Thalern 
ertheilen, Behufs Vollendung der gemeinfchaftlichen Sozietätsanlagen und Til⸗ 
gung eines ſchon aufgenommenen Privatdarlehns von 20,000 Rthlrn. Die 
Obligationen ſind in 60 Stuͤcken zu 500 Rthlrn. und 200 Stuͤcken zu 100 Rthlrn. 
ach naͤherer Beſtimmung des anliegenden Planes auszuſtellen, mit vier vom 
en zu verzinſen und aus dem von der Sozietät aufzubringenden 8 
fonds nach der durch das Loos zu beſtimmenden Reihefolge zu lilgen. Gegen⸗ 
waͤrtiges Privilegium hat die rechtliche Wirkung, daß ein jeder Inhaber dieſer 
Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des 
Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt, daß aber da⸗ 
durch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine 
Gewährleiftung Seitens des Staates nicht bewilligt und Rechten Dritter nicht 
praͤjudizirt wird, daß insbeſondere dem Staatsdarlehen von 108,000 Rthlrn., 
welches die Sozietät auf Grund des Geſetzes vom 11. März 1850. (Geſetz⸗ 
Sammlung vom Jahre 1850. S. 269.) erhalten hat, die Prioritaͤt verbleibt. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Oberſchleſiſche Eiſenbahn, den 29. Auguſt 1853. 
(I. S.) Friedrich Wilhelm. 
In Vertretung des Miniſters fuͤr 


landwirthſchaftliche Angelegenheiten: 
v. d. Heydt. Bode. v. Bodelſchwingh. 


Plan 
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zu einer für Rechnung der Detiorgtiong, Sprit der Bocker 
| Heide zu negoziirenden Anleihe. 


Bunt; 


Die Melivrationd » Sozietät der Bocker Heide bedarf zur Ausführung 
ihrer Meliorationsanlagen — § . 1. 6. 7. des Statuts vom 24. Juli 1850., 
Geſetz- Sammlung Seite 373. ff. — eines Darlehns bis zum Betrage von 
50,000 Rthlrn. 


§. 2. 
Ueber dieſe Anleihe ſollen auf jeden Inhaber lautende, mit Zins ſcheinen 


verſehene Obligationen im Betrage von 500 Rthlrn. und 100 Rthlrn. ausge⸗ 
ſtellt werden. Die Darleiher begeben ſich des Kuͤndigungsrechts. Dem Vor⸗ 
ſtande der Sozietät aber ſteht die Befugniß zu, nach Ablauf von fuͤnf Jahren 
die Obligationen durch Aufruf im Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, in der Cölni⸗ 
ſchen Zeitung, ſowie in den Amtsblaͤttern der Regierungen zu Minden, Muͤn⸗ 
ſter und Arnsberg, mit einer ſechsmonatlichen Friſt zu kuͤndigen und die Ruͤck⸗ 
zahlung nach Maaßgabe der unter 4. und 5. enthaltenen betreffenden Beſtim⸗ 
mungen zu bewirken. Sollte eines oder das andere der bezeichneten Blätter 
eingehen, ſo beſtimmt der Oberpräfident der Provinz, in welchem anderen 
Blatte ſtatt des eingegangenen die Bekanntmachung erfolgen ſoll. 


H. 3. 


Die Verzinfung erfolgt in halbjährigen Terminen jedesmal am 2. Ja⸗ 
nuar und 1. Juli mit vier vom Hundert jährlich. Die Auszahlung der Zin⸗ 
fen geſchieht bei der Sozietätskaſſe zu Delbrück. 


H. 4. 


Die Ruͤckzahlung des Darlehns wird dadurch ſicher 4 daß vom 
1. Januar 1858. ab alljaͤhrlich mindeſtens Ein Prozent es Kapitals der 
50,000 Rthlr. nebſt den erſparten Zinſen von den zur Amortiſation gelangten 
Obligationen zur Tilgung verwendet wird. Die Amortiſationsbetraͤge, ſowie 
die Sinfen der Schuld, werden durch die nach Maaßgabe der $$. 15., 61., 
77. bis 80. des Statuts der Meliorationg Soze der Bocker Heide vom 
24. Juli 1850. auf die Beſitzer der betheiligten rundſtuͤcke auszuſchreibenden, 
noͤthigenfalls durch administrative Exekution einzuziehenden Beiträge aufge⸗ 
bracht. 

(Nr. 28820 §. 5. 
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H. 5. 


Die jaͤhrlich zur Aus zahlung kommenden Obligationen werden durch das 
Loos beſtimmt. Die gezogene Littera und Nummer wird vor dem 1. Januar 
des betreffenden Jahres in den im $. 2. genannten Blaͤttern bekannt gemacht, 
worauf dann die Auszahlung des Kapitals und der Zinſen in dem zunaͤchſt 
folgenden Zinstermine am 1. Juli erfolgt. 

Ausgelooſte oder gekuͤndigte Obligationen, deren Betrag in den feſtgeſetz⸗ 
ten Terminen nicht erhoben wird, koͤnnen innerhalb der naͤchſten zehn Jahre 
auch in ſpaͤteren Terminen zur Einlöſung praͤſentirt werden; fie tragen aber 
von der Verfallzeit ab keine Zinſen mehr. Sind da egen zehn Jahre nach 
ihrer Faͤlligkeit verfloſſen, ſo verlieren ſie ganz ihren Werth. Ebenſo werden 
Zinskupons werthlos, wenn ſie innerhalb vier Jahren nach ihrem Faͤlligkeits⸗ 
termine nicht abgehoben werden. Zinskupons, welche bei fruͤherer Einloͤſung 
des Kapitals noch nicht fällig find, muͤſſen mit der Schuldverſchreibung zuruͤck— 
gegeben werden, widrigenfalls deren Betrag von der Kapitalzahlung in Abzug 
gebracht wird. 


g. 6. 


Die Obligationen und Zinsſcheine werden nach den beigedruckten For— 
mularen ausgefertigt und von drei dazu bevollmächtigten Mitgliedern des 
Syoziergtsvorffandes durch Unterſchrift, beziehungsweiſe durch Fakſimile der Un⸗ 
terſchrift, vollzogen. 

Die Obligationen werden mit einem Kontrollzeichen des Staats verſehen. 


For⸗ 
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Formular. 1 
Obligation 
a der 
Meliorations-Sozietät der Bocker Heide, 
Un. MR: uber Thaler. f 


Die Meliorations⸗Sozietät der Bocker Heide verſchuldet dem Inhaber 
dieſer Schuldverſchreibung die Summe von Thalern, deren Empfang 
der unterzeichnete Vorſtand der Sozietät beſcheinigt. Derſelbe verpflichtet ſich 
hierdurch, die obige Schuldſumme, welche einen Theil des zur vorgedachten 
Melioration beſtimmten, durch das Allerhoͤchſte Privilegium vom. ++ ++: 
(Geſetz-Sammlung S. „) genehmigten Geſammt-Darlehns von 50,000 
Thalern bildet und von Seiten des Glaͤubigers unkuͤndbar iſt, nach Maaßgabe 
des umſtehend abgedruckten Anleihe und Amortiſationsplanes zu feiner Zeit zu 
tilgen, inzwiſchen aber bis zu dem hiernach zu beſtimmenden Ruͤckzahlungs⸗ 
Termine mit vier vom Hundert jaͤhrlich zu verzinſen. 


Delbruͤck, den — ten 18. 


| Der Vorſtand 
der Meliorations-Sozietät der Bocker Heide. 


(unterſchrift dreier Mitglieder.) 
Eingetragen im Regiſter M 


Mit dieſer Obligation ſind acht Zinskupons 
I bis 8. ausgegeben. 


(Nr. 2832.) For⸗ 
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Formular, 
— Pu 


Zinsſchein 


f zur 
Obligation der Meliorations-Sozietät der Bocker Heide, 
hie Met hen Thaler. 


Inhaber dieſes Zinsſcheins erhält am 2. Januar (resp. 1. Juli) 18. 
die halbjaͤhrigen Zinſen mit ..... Thaler .. Sgr. gegen Ruͤckgabe deſſelben. 


Delbruͤck, den = ten ee e 18. 


Der Vorſtand 
der Meliorations-Sozietät der Bocker Heide. 


(Fakſimile der Unterſchrift dreier Mitglieder.) 


Dieſer Kupon wird unguͤltig, wenn ſein Eingetragen im Regiſter W . 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren vom 
Tage der Faͤlligkeit ab erhoben wird. ü 


Redigirt im Bureau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerel. 
(Rudolph Oecker.) 


